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aß 06genannter Vrunnentecbnifer garantiert tjatte. £>err

gifler arbeitet nicht mit ber 2Bünf<belrute, fonbern fqjeint
ein befonbereS Stiftern p befitgen; eS geigt aber biefer
gall, baß ber ißrattiter in berartigen fragen öfters bent
Stjeoretiter über ift. („3Iarg. Slagbl.")

Uersd>iedetees.

©aêcpïofton in ©enf. ©aSmertbireftor SSeiß
in ßürid) übernahm bie ©pertife in ber amtlichen
ilnterfud)ung ber Urfadjen ber ©aSmerïepIofion in ©enf.

— ®ie Urfad)e ber ©enfer ©aS=@plofion tjätt man
jetft für mit Sicherheit ermittelt, ©in ©Riebet am
©afometer mar, mie bie SöegräumungSarbeiten ergeben
ba6en, geöffnet. @0 tonnte fic£) ba§ SeucbtgaS ber
ati)mofpt)ärtfcE)en Suft mitteilen unb bilbete baS gefä£)r=

lic^e eplofioe ©emifcb im VerfucbSgimmer. ®iefeS
rourbe bann buret) irgenb einen QufaE ober eine Um
actjtfamîeit entjünbet. S)abei bleibt bie grage bunf'el,
roarum biefer Schieber geöffnet mar unb mer itjn offen
ftet>en ließ. aSermutlict) liegt ber im ©rabe, ber barüber
2lu§funft erteilen tonnte. SRan nimmt an, ber ©ebieber
fei barum offen fielen geblieben, meil er, neu. angefdfafft,
fid) nid)t auf bie gleiche 2lrt unb SBeife öffnete mie bie
anbern.

3)te ©nscplofion non @enf Ifat eine gange 9îeif)e
con ©emerben ber ©tabt gegmimgen, ihre 2trbeit teil»
roeife eingufiellen. ®§ fommen babei namentlich bie in
©enf befonberS gasreichen Setriebe gur Verarbeitung
oon SJletallen in Vetracbt, rao alles Söten unb ber»
gleichen an ©aSflammen oorgenontmen roirb. @0 muß»
ten bie VijoutierS unb auci) bie Vorarbeiter itnebler
Metalle großenteils feiern, fobalb baS ttnglüd eintrat.
Söenn aud) eine große girma ißren Vetrieb prooiforifd)
nach ijSIainpalaiS oerlegte, mo eine eigene ©aSfabril
beftetjt, fo ift bieS eine SluSnaßme, mit ber bie ©atfadje
nicht au§ ber 9Bclt gefeßafft mirb, baß in ben SJtetall»
geroerben eine fc£)mergtict)e SlrbeitSlofigïeit im ©efolge
beS UnglüctS fic£) eingeteilt bat-

äRöbclfctbnf f>orgctt=©laru3 21.»©. (Korr.) Sffiie
man oernimmt, bat ber VermaltungSrat pm tedjnifcben
$irettor £>erm ©eorg Ueblinger oon 9teun£trcf)
Danton ©djaffbaufen) unb an Stelle beS auf ©nbe
September 1909 prüdtretenben §errn S)r. fur. ißeter
©chmib oon ©laruS £>errn Stubolf ©djaub oon Sieftal
pm taufmanmfdjen ®irettor ernannt.'

©leftrifetje ©id)ert)citoftoren unb »5Reße. Sll§ ein
ibidjtiger gortfdjritt auf bem ©ebiete ber Schlund)»
ftoom=5ted)nif faim eine Oon ber girma ©ebr. ©bren»
terg, $abritation§» unb ^nftallationSgefd^äft in
Sagern, gemachte unb pm fßatent angemelbete ©rfin»
bung bezeichnet merbeii. ®iefe betrifft ein Sicher»
heitSgemebe, ba§ jebeS 0effnen Oon ©üreit unb
genfteru, mie auch ba§ SDitrcbbtedjen üon Vtauern,
®«fen unb Vöben ic. unfehlbar gur Slngeige bringt,
lue ©emebe befteben aus einem ifolierten ununter»
brod)euen ßeitungSbrabt, loelcber mit ©torenftoff ber»
U'oben ober p einem fifdierneb=abnlid)en ©eflecbt
geflöpelt ift.

Heber bas 51t fdpheube genfter ober Uüre mirb
j-uie foldje ©tore beruntcrgelaffeu unb burdj ©infteden
uon Äontaftftiften mit einem ÄontaftrelaiS, einer
marmglode unb einer Vatterie oerbunben. tonnen

gange VMnöe unb »Deelen unter ben ©apeten

merbe^ foläjermeife Igergeftellten 9te| übergogeu

Sobalb nun ber genau beftimmte SBiberftanb einer
ore ober eines 5Re|e§ öeränbert toirb, fei e§ bureb

3erfcbneiben einer einzigen 3Kafd)c ober bureb Jlurg»
fcbließen üon Verteilen, fo mirb ber babureb fdjmädjer
ober [tarier merbenbe Vatterieftrom baS ßontaftrelaiS
nacb ber -j- ober — Seite gum 9luf<btag bringen unb
bie ©Iode ertönen laffen.

©in attfäUiger gel)ler in ber Stnlage, foioie ber
©tanb ber Vatterie muß gleidj beim ©infcbaltcn beS

Ä'ontattretaiS, ba§ gleicbgeitig ein genauer Keffer ber
Vatterieftromftärfe ift, fid) an biefem geigen.

©in Verjagen ber Slnlage ift nach SlitSfage ber
©rfinber auSgeßbloffen. Selb ft bem geübten
©leftrotedpiter, ber genau mit bcrlnlage
betannt ift, mürbe e§ itnmöglicb, in ein Sofal
eingubringen, oßne Sltarm gu machen.
biete biefe ©inrießtung einen abfotut fiebern ©cbnlg

gegen ©inbrud).
®ie ©idjer'beitSnebe unb »©toren feien befonberS

für Vanteit, VijoutierS unb Villen gu empfehlen, ©ine
jolcbe @icberbeitS=@inri(btung ift bereits itt bem Dteubait
ber ßugerner Hantoualbanf im Vetrtebc.

gür näheren Sluffcbluß, ^oftenbereebnung ufm.
roenbe mau fidf an bie obgenannte girma.

Vusgeitellte SSoljnräunie auè ber „Vuöjtcllmtg
für -iamibmerr unb ©emcvbe, SVunft» unb ©artenbnu",
Sffiieöbaben 1909. Sffier in biefem 3abre bie SBieS»

babener SluSftellung befuc£)t bat, ber erinnert fic£) roobl
mit befonberem $ntereffe aud) ber auSgeftellten SBobn»
räume, melcbe fi(| in bebeutenber 3al)t fomol)l in ^ofen
ber ^auptgemerbeballe mie gur ^auptfaclje in bem befon»
bereu „§au§ für SBobuungSeinridjtungen" ßnben. SRan
tann hier jagen, baß bem ifktblitum einmal eineQufammen»
fteliung oon SBolinräumen oor Slugen geführt mürbe,
bie man aud) mit bem Vegriff „Vürgerlict)" oereinbaren
tann unb bieS ift eS, roaS ben ^auptroert in fid) fdjtießt.
SBaS näßt e§, menu unfere bebeutenbften Süöbelfabriten
fic£), mie eS bei ' anberen SluSftetlungen. ber"$all mar,
nur p überbieten fueben, um ©inriebtungen für
ifMäfie gu fdjaffen — geroiß erfief)t man b^auS
bie große, SeiftungSfabigïeit berfelben — aber mer ift
benn im ftanbe, fidj 'i folcEien SupS gu leiften? boeb

roeni'ge. ©otebe \ Zustellungen oon SupSeinriebtun gen
finb eher im ftanbe, Oer breiten Sltaffe beS ißubtit'umS
bie ^aufluft für moberne SßobnuugSeinricbtungen gu oer»
leiben, ba f)ierburc£) oielfacb bie ^SReinung auftommt,
baß eine moberne SBobnungSeinricbtung noch oiel gu
teuer tommt. ®ieS ift "aber nicl)t fo unb mau braucht
fieb nur bie greife angeben gu laffen, bie beifpielSmeife
bie auSftellenben fyirmen ber SBieSbabener 2£u§fleHurig

I Zu verkaufen wegen Betriebsänderung: |
m Eine grössere Anzahl Werkzeugmaschinen! ge-

braucht aber teilweise noch so gut wie neu, als: 5

CdtspittâsMrébHnlCfJupprtdrcbbânkc, f
i§
f

jtobdtnascbiticn, Bohraaschittcn,

Frlsntascfilntii, JfenzenîakBohr- und

Frlstnasdintn, fresse Schleifsteine

mit «ad anderes mehr.

{Anfragen von Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre £
^ Z 4216 an die Expedition. «
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als obgenannter Brunnentechniker garantiert hatte, Herr
Fischer arbeitet nicht mit der Wünschelrute, sondern scheint
ein besonderes System zu besitzen; es zeigt aber dieser

Fall, daß der Praktiker in derartigen Fragen öfters dein
Theoretiker über ist, („Aarg. Tagbl.")

bmâà«.
Gasexplosion in Genf. Gaswerkdirektor Weiß

in Zürich tibernahm die Expertise in der amtlichen
Untersuchung der Ursachen der Gaswerkexplosion in Genf.

— Die Ursache der Genfer Gas-Explosion hält man
jetzt für mit Sicherheit ermittelt. Ein Schieber am
Gasometer war, wie die Wegräumungsarbeiten ergeben
haben, geöffnet. So konnte sich das Leuchtgas der
athmosphärischen Luft mitteilen und bildete das gefähr-
liche explosive Gemisch im Versuchszimmer. Dieses
wurde dann durch irgend einen Zufall oder eine Un-
achtsamkeit entzündet. Dabei bleibt die Frage dunkel,
warum dieser Schieber geöffnet war und wer ihn offen
stehen ließ. Vermutlich liegt der im Grabe, der darüber
Auskunft erteilen könnte. Man nimmt an, der Schieber
sei darum offen stehen geblieben, weil er, neu angeschafft,
sich nicht auf die gleiche Art und Weise öffnete wie die
andern.

Die Gasexplosion von Genf hat eine ganze Reihe
von Gewerben der Stadt gezwungen, ihre Arbeit teil-
weise einzustellen. Es kommen dabei namentlich die in
Genf besonders zahlreichen Betriebe zur Verarbeitung
von Metallen in Betracht, wo alles Löten und der-
gleichen an Gasflammen vorgenommen wird. So muß-
ten die Bijoutiers und auch die Vorarbeiter unedler
Metalle großenteils feiern, sobald das Unglück eintrat.
Wenn auch eine große Firma ihren Betrieb provisorisch
nach Plainpalais verlegte, wo eine eigene Gasfabrik
besteht, so ist dies eine Ausnahme, mit der die Tatsache
nicht aus der Welt geschafft wird, daß in den Metall-
gewerben eine schmerzliche Arbeitslosigkeit im Gefolge
des Unglücks sich eingestellt hat.

Möbelfabrik Horgen-Glarus A.-G. (Korr.) Wie
man vernimmt, hat der Verwaltungsrat zum technischen
Direktor Herrn Georg Uehlinger von Neunkirch
iKanton Schaffhausen) und an Stelle des auf Ende
September 1909 zurücktretenden Herrn Dr. jur. Peter
Schund von Glarus Herrn Rudolf Schaub von Liestal
Mm kaufmännischen Direktor ernannt.)

Elektrische Sicherheitsstoren und -Netze. Als ein
wichtiger Fortschritt auf dem Gebiete der Schwach-
jtrom-Technik kann eine von der Firma Gebr. Ehren-
berg, Fabrikations- und Jnstallationsgeschäft in
mczern, gemachte und zum Patent angemeldete Erfin-
dung bezeichnet werden. Diese betrifft ein Sicher-
heitsgewebe, das jedes Oeffnen von Türen und
Unstern, ivie auch das Durchbrechen Vvn Mauern,
Decken und Böden w. unfehlbar zur Anzeige bringt,
lie Gewebe bestehen aus einem isolierten ununter-
brochenen Leitungsdraht, welcher mit Storenstoff ver-
woben oder zu einem fischernetz-ähnlichen Gesiecht
gmöpelt ist.

^

Ueber das zu schützende Fenster oder Türe wird
^»e solche Store heruntergelassen und durch Einstecken
von Kontaktstiften mit einem Kontaktrelais, einer
Alarmglocke und einer Batterie verbunden. Es können
sîwuso ganze Wände und Decken unter den Tapeten
werde^^ ^^M"eise hergestellten Netz überzogen

Sobald nun der genau bestimmte Widerstand einer
ore oder eines Netzes verändert wird, sei es durch

Zerschneiden einer einzigen Masche oder durch Kurz-
schließen von Netzteilen, so wird der dadurch schwächer
oder stärker werdende Batteriestrvm das Kontaktrelais
nach der -s- oder — Seite zum Anschlag bringen und
die Glocke ertönen lassen.

Ein allfälliger Fehler in der Anlage, sowie der
Stand der Batterie muß gleich beim Einschalten des

Kvntaktrelais, das gleichzeitig ein genauer Messer der
Batteriestromstärke ist, sich an diesem zeigen.

Ein Versagen der Anlage ist nach Aussage der
Erfinder ausgeschlossen. Selbst dem geübten
Elektrotechniker, der genau mit der Anlage
bekannt ist, würde es unmöglich, in ein Lokal
einzudringen, ohne Alarm zu machen. ES
biete diese Einrichtung einen absolut sichern Schutz

gegen Einbruch.
Die Sicherheitsnetze und -Stören seien besonders

für Banken, Bijoutiers und Villen zu empfehlen. Eine
solche Sicherheits-Einrichtung ist bereits in dem Neubau
der Luzerner Kantonalbank im Betriebe.

Für näheren Aufschluß, Kostenberechnung usw.
wende man sich an die obgenannte Firma.

Literatur.
Ausgestellte Wohnräume aus der „Ausstellung

für Handwerk und Gewerbe, Kunst- und Gartenbau",
Wiesbaden 1W9. Wer in diesem Jahre die Wies-
badener Ausstellung besucht hat, der erinnert sich wohl
mit besonderem Interesse auch der ausgestellten Wohn-
räume, welche sich in bedeutender Zahl sowohl in Kojen
der Hauptgewerbehalle wie zur Hauptsache in dem beson-
deren „Haus für Wohnungseinrichtungen" finden. Man
kann hier sagen, daß dem Publikum einmal eine Zusammen-
stellung von Wohnräumen vor Augen geführt wurde,
die man auch mit dem Begriff „Bürgerlich" vereinbaren
kann und dies ist es, was den Hauptwert in sich schließt.
Was nützt es, wenn unsere bedeutendsten Möbelfabriken
sich, wie es bei anderen Ausstellungen der Fall war,
nur zu überbieten suchen, um Einrichtungen für
Paläste zu schaffen — gewiß ersieht man hieraus
die große. Leistungsfähigkeit derselben — aber wer ist
denn im stände, sich i solchen Luxus zu leisten? doch

wenige. Solche tz Ausstellungen von Luxuseinrichtungen
sind eher im stände, ver breiten Masse des Publikums
die Kauflust für moderne Wohnungseinrichtungen zu ver-
leiden, da hierdurch vielfach die Meinung aufkommt,
daß eine moderne Wohnungseinrichtung noch viel zu
teuer kommt. Dies ist'über nicht so und man braucht
sich nur die Preise angeben zu lassen, die beispielsweise
die ausstellenden Firmen der Wiesbadener Ausstellung

ß An sàà MM« kàìàâà««M 5
^ Iling Arösssrs àiîîwl Wsi-Zlzreugmssvkiiien, AS-

biÄuoüt advi' toilvoiso nnoU so xznt vlo neu, als: L

LTîîzpînâelâràb'ânKZ^Nppsrîàkb'ânKe, Z

j
MàZIMzM, ZàMzclîinen,

Dmoàl-Wr- unâ

MîîmelàîZ, Irs§5ê Mleîktàe
mN M âàrez Mêî!?.
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für iîjre [Räume oerlangen. SRatt wirb fiel) ba über*
jengen fönnen, bap auch für billiget ©elb noeb) eiwa§
@ute§ jgt Ijaben ift. Söetrac£)ten toir nur bie [Räume
ber firmen Sîarl @eorg jun. — iöernl). Schmitt —
©eorg SRoog — Hart Beiger — @. SBepertjäufer &
[Rübfamen — £>. £remu§ in SBielbaben foroie Soui§
33runs>=9tübe3l)eim unb |). ißantljel^orb, fo l)aben roir
hiermit eine ganj oorpgficljeBufammenftellung gutbürger=
lieber unb preiswerter SSoljnräume. ®ie ièarmfiâbter
Ifunftjeitfdjrift „SöoljnungSlunft" — ®a§ bürgerliche
•fpeim — (Verlag ber „2öohnung§funft" iSarmftabt)
bringt in ihrem 1. ©eptember=§eft eine ©onberpublilation
über bie Aufteilung unter befonberer Serücffichtigung
ber aufgeteilten Söohnräume. ®a§ .£>eft, welä)e§ nur
75 Pfennige im ©injelfauf f'oftet (im Abonnement 6 £>efte,
3 SRarf), enthält 24 Abbilbungen auf ^unftbruefpapier,
fowie eine garbenbrud=5?unftbeilage unb bürfte allen,
welche fic£) für moberne unb bürgerliche SöohnungSlunft
intereffieren, nur empfohlen werben.

Hm der Praxis — Tir die Praxis
KB. ©eeïanfëv srnö 3!rSetSÖgefuc&c werSe«

unter btefe [Rubrif Eid^t öttfgeKommeK ; berariige älnjeige«
gehören tu ben SnferftteEtetl beg SStatteë. gragen, welche

„tinter erfd)einen fallen, wolle ntan '20 <£t§. in Star»
fen (für ßufenbung ber. Offerten) beilegen

fragen
635. SBeldje girma liefert ©Ii Offerten unter ©biffre

N 635 an bie ©£peb.
636. SBer hätte eine gut erhaltene §obelmafd)ine für (Sifen

billig abjugeben? öobeHänge 6—800 mm, Sreite 350—400 mm.
Offerten unter ©biffre G 636 an bie ©rpeb.

637. SBetche fdjroeijerifd)en firmen liefern eiferne SBunb*
fd)eiben für ©aëwanbarme?

638. SBer £)ätte eine ältere, nod) gut erhaltene 9lbrid)t=
unb ®icfel)obelinafd)ine abjugeben?

639. 3Betd)e girma liefert unb erftellt bemäbrte ©inrid)--
tungen jur Kifienfabrifation ®efl. SJiitteilungen unter ©biffre
E F 639 an bie ©ppeb.

640. SCBer nennt un§ eine leiftung§fäl)ige fjabriï für
genfterfitt

641. SBer tann ntir gegen bar fofort jirfa 100 m* gled's
linge liefern non 9 cm ®icfe, 3 —6 m lang, oorjährig gefd)nitten?

643. SBer baut Petroleum )>teferuoir§, roie j. 3- in Stomanës
born ein§ mit 60,000 fiiter nerfenlt wirb? SBelclje S3aumate=
rialien jinb ju befdjaffen für bie SBanbungen, 93oben unb Slugs

îleibuitg jc. ®efl. Slugfunft an biefer ©teile £)öfl. erbeten unb
im ®orau§ oerbauft.

643. Söeldjeä SJtaterial eignet ftd) am beften jum Slugs
ebnen non alten gufjböben, bie mit Sinoleitm belegt werben foüen
SBer übergibt Sfertretung in biefen Slrtitetn?

644. SBer liefert fd)öne glafierte 3tegel für S3iUen, SRans
färben unb Sturmbebadjungen Offerten unter ©biffre D 644
beförbert bie ©jpeb.

Zu kaufen nesueht:
Eine gut erhaltene, starke

lol/MM.
Offerten mit Preisangabe an

i. Pfeiffer
Eidg. Konstruktions-Werkstätte

Thau. 3190

Z* mkaxfei

liÄilnrti
neuetes amerikanisches Modell,
passend für Kistenfabriken etc.
Solche kann noch in Betrieb
besichtigt werden.

Anfragen befördert unter
Chiffre 0 3180 die Expedition.

645. SBer liefert ©leftromotoren famt Slffumulatoren für
Saftwagen, ober mer oerfertigt ganje Saftmagen mit eleltrijcbem
Setrieb? Offerten unter ©biffre R 645 an bie ©ppeb.

646. SBie entfernt man (Salpeter au§ SRauern? »üj
gütige Slugfunft beften ®anf. 94 ©ttinger, Saoogppial).

647.. SBèr balte 4 ©titcf ganj gut erhaltene ®anipfbequng§s
röhren, 3 m lang, jirfa 17—18 cm Sichtweite, abjugeben? ®efl.
Offerten unter ©biffre S 647 an bie @jp b.

648. 2Beld)e ©djlofferet liefert @d)aufenftereinrid)tungeii,
foroie Srerpengelänber unb 3)reppenfd)ienen aug SJMall?

649. SBetche girma beforgt bag Raffen oon ®laferbia-
manten, refp ©infe^en beg auggefaüenen @teine§?

650. SBer liefert 2ongefäpe pon jirfa 60—90 cm ®urdp
meffer unb 50 - 80 cm ©übe?

65 i. SBer ift Sieferant oon Slpparaten jum ©inlaffen non
gitfdjban'oern Offerten unter ©biffre 7, 651 an bie ©jpeb.

653. Qur ©rböbang ber ©taubobe um jirfa 80 cm roitb
bie ©rfteHung einer beweglichen S3orrid)tung auf einem feften

©tauroebr anf eine Sänge oon 20 m geplant ; biefe S3orrid)tmig
foüte bet eintretenbem Çocbnraffer leidjt unb fdjuell auf irgenö
eine Slrt auber S3e;rieb gefegt werben fönnen. SBer erftellt m>t

©arantie berartige Slnlagen Offerten unb SSorfdjläge beförbert
unter ©biffre B 652 bie ©jpeb.

653. SBer bat 50—60 m transpoitableä ^elbbabngeleife,
IeicÇte§ ißrofil, ©purweite 0,70 m, mit Sîebrfcbeibe unb Sitroen,
billig abjugeben? Offerten unter ©biffre J 653 an bie @£peb,

654. SBer liefert 1 Sßaggon ungarifdje ©id)enbretter, ganj
abgebörrt, prima Qualität, in 45, 55 unb 70 mm ®ide, bé

mann lieferbar unb ju wetdjem preife? Offerten an (5. ®aumeler!
SBefpi, ©d)üpfbeint (Sujerti).

655. SBer märe Slbgebcr einer guten ©d)neübobrmafd)itie
für fju&= unb SJtotorbetrieb Offerten an @. ®renneifen, ®iitep
[trabe, Safel.

656. SBer bat ca. 100 m 3{ollbabnfd)ienen oon ca. 70 cm

©purweite, gebrannte, jebod) gm erhaltene, fowie einige [Holls

wagen für ©teintran§port billig abjugeben? Offerten unt. ©biffre
M 656 an bie ©jpeb.

657 a. SBie oiele ißferbefräfte erhalte id) oon 25 ©efunbeiu
liter SBaffer bei einem ®efälle oon 15 m ïs. [pätte jemanb
einen gebrauchten, jebod) ganj gut erhaltenen, ftebenben [Höbrens

feffel famt Slrmatnren abjugeben? Offerten unter ©biffre B 657

an bie ©jpeb.
658. SBer hätte ©rabtfeitfdjeiben mit Bebeteinlageti oon

1—1,20 m ®urd)ineffer abjugeben? Offerten mit genauer 2hn

gäbe unb be8 ißreifeS unter ©biffre W 658 an bie ©jcpeb.
659. SBer liefert einen SBagen Sîiftenbrettcr, '24 mm biet,

Stlobbretter, gegen Kaffa? Offerten unter ©biffre A 659 an bie

©jçpebition.
669, SBer liefert ®led)ftäfd)d)en für jirfa ein ®ejilitct

Seberöl? Offerten mit SJÎufter unb ißreiS an Safpar Krieg in

SMibe (Steffin).
661. Könnte einer ber Slbonnepten mir fagen, ob eine

Slffumulatoren.sSSatterie für eine ©djreinerei fid) rentiert, roetdje

im ©ommer getiügenb SBaffer bat, im SBinter aber nur 4 bté

6 HP befibt? ®urbine oon jirfa 4—15 PH ift oorbanben 1111b

beim SJlinimaI=3Bafferftanb foffte wäbrenb ber freien $eit unb

bei S!ad)t bie nicht benübte Kraft aufgefpeid)crt unb auf tote'

6—8 HP Stubeffeft erhöbt werben. SBeldje gtrmen liefern fold)«

Slnfagen fowie ffeine ®pnantomafd)ine für eigene £Beleucï)tung,

jirfa 50 Sampen ftarf? 3""' StorauS befien ®anf für gefl-

[ffatfdjläge unb Sfugfunft unter ©biffre M 661 an bie @£peb.

Beste nttd KUifste
Bezugsquelle für

Elemente, Olocken, Taster, Tableaux,
Telephonen, elektrische Türöffner etc.

Kcitcr Spczial-Katalor
mit 330 Abbildungen ist erschienen! Versand gratis.

Elektr. Taschenlampea „ideal" (sehr

beliebt). Ersatz-Batterien „Prima"
bekannt als allerbeste Qualität!

Kok. Jacob & Co., Wiotertl«-
Spezial-Engroshaus für alle cîektrot. Fourniture-

372 MMr. sSweiz. HsKdw.-ZeèêNiiig („MelkerdlAtt") Nr> 24

für ihre Räume verlangen. Man wird sich da über-
zeugen können, daß auch für billiges Geld noch etwas
Gutes zu haben ist. Betrachten wir nur die Räume
der Firmen Karl Georg fun. — Bernh. Schmitt —
Georg Moog — Karl Zeiger — E. Weyerhäufer A
Rübsamen — H. Tremus in Wiesbaden sowie Louis
Bruns-Rüdesheim und H. Panthel-Korb, so haben wir
hiermit eine ganz vorzügliche Zusammenstellung gutbürger-
licher und preiswerter Wohnräume. Die Darmstädter
Kunstzeitschrist „Wohnungskunst" — Das bürgerliche
Heim — (Verlag der „Wohnungskunst" Darmstadt)
bringt in ihrem 1. September-Heft eine Sonderpublikation
über die Ausstellung unter besonderer Berücksichtigung
der ausgestellten Wohnräume. Das Heft, welches nur
75 Pfennige im Einzelkauf kostet (im Abonnement 6 Hefte,
3 Mark), enthält 24 Abbildungen auf Kunstdruckpapier,
sowie eine Farbendruck-Kunstbeilage und dürste allen,
welche sich für moderne und bürgerliche Wohnungskunst
interessieren, nur empfohlen werden.

n« St» — M Sie ?rsà
M. Verkaufs-, Tausch- ZlrSeitsgefuche werde«

unter diese Rubrik nicht aufgeuorsMe« ; derartige Anzeigen
gehören in den Juserktexteil des Blattes. Fragen, welche

„uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts. in Ma?-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

6»5. Welche Firma liefert Ski? Offerten unter Chiffre
635 an die Exped.

656. Wer hätte eine gut erhaltene Hobelmaschine für Eisen
billig abzugeben? Hobellänge 6—860 mm, Breite 356—-466 mm.
Offerten unter Chiffre (Z 636 an die Exped.

647. Welche schweizerischen Firmen liefern eiserne Wund-
scheiden für Gaswandarme?

648. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Abricht-
und Dickehobelmaschine abzugeben?

646. Welche Firma liefert und erstellt bewährte Einrich-
tungen zur Kiüenfabrikation? Gefl. Mitteilungen unter Chiffre
k 639 an die Exped.

646 Wer nennt uns eine leistungsfähige Fabrik für
Fensterkitt?

64k. Wer kann mir gegen bar sofort zirka 166 Fleck-
linge liefern von 9 am Dicke, 3 —6 m lang, vorjährig geschnitten?

64Ä Wer baut Petroleum Reservoirs, wie z. Z. in Romans-
Horn eins mit 66,666 Liter versenkt wird? Welche Baumate-
rialien sind zu beschaffen für die Wandungen, Boden und Aus-
kleidung rc. Gefl. Auskunft an dieser Stelle höfl. erbeten und
im Voraus verdankt.

64». Welches Material eignet sich am besten zum Aus-
ebnen von alten Fußböden, die mit Linoleum belegt werden sollen?
Wer übergibt Vertretung in diesen Artikeln?

644. Wer liefert schöne glasierte Ziegel für Villen, Man-
sarden und Turmbedachungen? Offerten unter Chiffre v 644
befördert die Exped.
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64». Wer liefert Elektromotoren samt Akkumulatoren für
Lastwagen, oder wer verfertigt ganze Lastwagen mit elektrischem
Beirieb? Offerten unter Chiffre ll 645 an die Exped.

646. Wie entfernt man Salpeter aus Mauern? Fist
gütige Auskunst besten Dank. R Etlingcr, Davos-Platz.

647.. Wer hätte 4 Stück ganz gut erhaltene Dampfhestungs-
röhren, 3 m lang, zirka 17—18 ow Lichtweite, abzugeben? Gefl.
Offerten unter Chiffre 8 647 an die Exp d.

648. Welche Schlosserei liefert Schaufenstereinrichtungen,
sowie Trer-penqeiänder und Treppenschienen aus Metall?

64V. Welche Firma besorgt das Fassen von Glaserdia-
manten, resv Einsitzen des ausgefallenen Steines?

656. Wer liefert Tongefätze van zirka 66—96 ow Durch-
messer und 56 86 om Höhe?

6.?!. Wer ist Lieferant von Apparaten zum Einlassen von
Fitschbändern? Offerten unter Chiffre 7, 651 au die Exped.

65Ä. Zur Erhöhung der Stauhöhe um zirka 86 ein wud
die Erstellung einer beweglichen Vorrichtung auf einem festen

Stauwehr ans eine Länge von 26 m geplant; diese Vorrichtung
sollte bei eintretendem Hochwasser leicht und schnell auf irgend
eine Art außer Betrieb gesetzt werden können. Wer erstellt m>t

Garantie derartige Anlagen? Offerten und Borschläge befördert
unter Chiffre k 652 die Exped.

654. Wer hat 56—66 w transportables Feldbahngeleise,
leichtes Profil, Spurweite 6,76 w, mit Kehrscheibe und Kurven,
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 4 653 an die Exped.

654. Wer liefert 1 Waggon ungarische Eichenbretter, ganz
abgedörrt, prima Qualität, in 45, 55 und 76 mm Dicke, bis

wann lieferbar und zu welcher.« Preise? Offerten an I. Baumeler-
Wespi, Schüpsheim (Luzern)

655. Wer wäre Abgebcr einer guten Schnellbohrmaschine
für Fuß- und Motorbetrieb Lfferten an G. Brenneisen, Güter-
straße, Basel.

656. Wer hat ca. 166 m Rollbaknschienen von ca. 76 ew

Spurweite, gebrauchte, jedoch gu« erhaltene, sowie einige Roll-
«vagen für Steintransport billig abzugeben? Offerten unt. Chiffre
III 656 an die Exped.

657 s. Wie viele Pferdckräfte erhalte ich von 25 Sekunden-

liter Wasser bei einem Gefälle von 15 m? ks. Hätte jemand
einen gebrauchten, jedoch ganz gut erhaltenen, stehenden Röhren-
kessel samt Armaturen abzugeben? Offerten unter Chiffre L K?
an die Exped.

658. Wer hätte Drahtseilscheiben mit Leder einlagen von

1—1,26 w Durchmesser abzugeben- Offerten mit genauer An-

g«rbe und des Preises unter Chiffre IV 658 an die Exped.
656. Wer liefert einen Wagen Kistenbrettcr, 24 wm dick,

Klotzbretter, gegen Kassa? Offerten unter Chiffre st 659 an die

Expedition.
666. Wer liefert Blechfläschchen für zirka ein Deziliter

Lederöl? Offerten mit Muster und Preis an Kaspar Krieg in

Melide (Tessm).
664. Könnte einer der Abonnenten mir sagen, ob eine

Akkumulatoren-Batterie für eine Schreinerei sich rentiert, welche

im Soiumer genügend Wasser hat, in« Winter aber nur 4 bis

6 11? besitzt? Turbine von zirka 4—15 ?1I ist vorhanden und

beim Minimal-Wasserstand sollte während der freien Zeit und

bei Nacht die nicht benützte Kraft aufgespeichert und auf total

6—8 g? Nutzeffekt erhöht werden. Welche Firmen liefern solche

Anlagen sowie kleine Dynamomaschine für eigene Beleuchtung,

zirka 56 Lampen stark? Zum Voraus besten Dank für gefl

Ratschläge und Auskunft unter Chiffre 111 661 an die Exped.
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